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Ein Attentat auf Großfürſt Nikolaus
Warum General Sievers Selbſtmord verübte

Der kommende Krieg
Aus dem Franzöſiſchen von Francois Delaiſie

II

Bis hierher habe ich ſo geſprochen als ob die Werkſtätten
am Rhein in Sachſen und in Schleſien ſich allein über Bremen
und Hamburg verſorgen Das iſt nicht genau Es gibt zwei
Häfen welche in dem deutſchen Wirtſchaftsleben eine faſt
ebenſo wichtige Rolle ſpielen Das iſt Rotterdam und
beſonders Antwerpen Rotterdam am Rhein nicht weit
von der Flußmündung entfernt wird von Tauſenden von
Schiffen angelaufen welche den Fluß hinauffahren den
Eiſenwerken und den Spinnereien Weſtfalens die für ihre
Tätigkeit notwendigen Rohſtoffe Eiſenerze Baumwolle und
Wolle bringen Desgleichen iſt Antwerpen an dem breiten
Scheldeſtrom Eſſen viel näher als Bremen Ueber Antwerpen
über die belgiſchen Eiſenbahnen und Kanäle bezieht die
rheiniſche Jnduſtrie zum großen Teil ihre Rohſtoffe Auf
dieſen Wegen führt ſie in die ganze Welt den größten Teil
ihrer Erzeugniſſe aus Auch ſind Antwerpen und Rotterdam
zwei große Zwiſchenlager für die deutſche Jnduſtrie geworden
Wirtſchaftlich geſprochen ſind es zwei deutſche Städte Jn
deſſen politiſch ſind es zwei fremde Städte Rotterdam liegt
in Holland Antwerpen in Belgien Das iſt eine Tatſache
von höchſter Wichtigkeit Deshalb muß aber auch die Regie
rung Georgs V ſich mit allen ihren Kräften bemühen beide
Häfen zu verſchließen

Belgien iſt wie man weiß ein neutrales Land Durch
einen Vertrag haben ſich die Nachbarſtagaten verpflichtet im
Kriegsfalle ſein Territorium zu reſpektieren Das iſt für
England eine erhebliche Schwierigkeit denn es iſt für Eng
land unerläßkich Antwerpen zu verſchließen es känn nicht
nach Antwerpen eindringen ohne die Verträge zu vekletzen
Damit England über Deutſchland triumphiere muß Ant
werpen verſchloſſen werden damit Deutſchland widerſtehen
könne muß Antwerpen offen bleiben Für beide iſt es eine
Lebensfrage

Alſo in der Amgebung von Antwerpen wird ſich das
Schickſal beider Reiche entſcheiden Jn den belgiſchen Ebenen
wird zwiſchen den beiden großen induſtriellen Nationen um
die wirtſchaftliche Herrſchaft über die alte Welt geſtritten
werden Aber wird man ſagen wenn England und Deutſch
land durchaus Krieg führen wollen mögen ſie es tun Wir
brauchen uns nicht hineinzumiſchen bleiben wir neutral
Das iſt ein weiſer Schluß Anglücklicherweiſe nicht leicht
auszuführen denn jeder der beiden Gegner wird in den
Konflikt verwickelt England braucht unſer Heer Deutſch
land braucht unſer Geld Beide zerren an uns Das eine
nach dieſer das andere nach jener Richtung Das iſt das Ge
heimnis der chauviniſtiſchen Aufregung welche die zu allem
bereite Preſſe augenblicklich anfacht Das iſt nur der An
fang ein Grund mehr kaltblütig die Lage zu betrachten

Wie ich dargelegt habe muß England um die deutſche
Jnduſtrie auszuhungern unbedingt Antwerpen blockieren
Wenn Deutſchland zuvorkommt wird man Antwerpen zu
Lande erobern müſſen Aber damit ändert ſich die Art der
Operation
England muß Truppen in Belgien landen Dieſe Truppen
müſſen dem preußiſchen Heer den Weg verſperren und es auf
den Rhein oder auf die Maas zurückwerfen Deshalb hat
Lord Kitchener der große engliſche General den berühmten
Ausſpruch getan Die Grenze des britiſchen Reiches in
Europa iſt nicht die Meerenge von Calais es iſt die Maas
linie Ein eigentümlicher Ausſpruch welcher zeigt wie man
die belgiſche Neutralität achten will

Aber mit welchen Truppen wird England dieſe Grenzen
beſetzen Darüber iſt das Londoner Kabinett verlegen Be
kanntlich gibt es in England keine allgemeine Wehrpflicht
Allein in Europa hat England es vermieden ſeinen Unter
tanen die ſchwere Laſt einer bewaffneten Nation aufzu
legen Aber trotz alledem müſſen die Engländer Truppen
haben um Belgien zu beſetzen und die Preußen auf die Maas
zurückzuwerfen Und da ſie keine Truppen in ihrem Lande
fanden dachten ſie an Frankreich Sie haben ſich geſagt Es
fehlt uns an Soldaten aber Frankreich hat welche Dortjenſeits der Meerenge von Calais ſteht eine zahlreiche gut

ausgebildete gut ausgerüſtete Armee eine Armee welche
imſtande iſt den Deutſchen gegenüber ſtandzuhalten Die
Kranzoſen ſind tapfer Sie ſind kriegeriſch ſie lieben den
rieg und verſtehen Krieg zu führen Wenn man ihnen nur

die großen Worte von nationaler Ehre von überwiegenden
Intereſſen des Vaterlandes und der Ziviliſation ſouffliert
werden ſie losgehen Verſuchen wir die franzöſiſche Armee
zu bekommen Das wird nicht ſehr ſchwer ſein Die franzö
ſiſche Demokratie iſt nur eine Dekoration Jn Wirklichkeit
wird jenes Volk beherrſcht durch eine kleine Zahl von Finanz
leuten und Großinduſtriellen in deren Hände ſich die Preſſe
und die Politiker befinden Verhandeln wir mit dieſen
Leuten Verſprechen wir ihnen einige gewichtige Kriegs
anleihen bei welchen ihre Banken tüchtige Kommiſſionsgelder
erhalten werden verpflichten wir uns daß ſie einige Eiſen
bahnbau Aufträge in der Türkei erhalten und einige be
deutende Unternehmungen in Sprien in Aethiopien und

An Stelle der Seeblockade tritt der Landkrieg

Ueber die Erkrankung des ruſſiſchen Generaliſſimus
Großfürſt Nikolaus die in einem Leberleiden beſtehen ſollte
erfährt der Duisburger Generalanzeiger angeblich aus
beſter Quelle

e B Königsberg 15 April
Ueber die angebliche Erkrankung des ruſſiſchen Generalif

ſimus Großfürſt Nikolaus die in einem Leberleiden beſtehen
ſollte erfährt der Duisburger Generalanzeiger aus beſter
Quelle

Es ſteht nun außer allem Zweifel daß auf den Groß
fürſten ein Attentat verübt wurde genauer geſprochen han
delt es ſich um die Erwiderungeinestätlichen An
griffs den ſich der Großfürſt einem ſehr hohen Offizier
gegenüber hatte zuſchulden kommen laſſen Das war nach der
Winterſchlacht in Maſuren die mit der Vernichtung der 16
ruſſiſchen Armee endete Der Oberkommandierende dieſer
Armee General Baron Sievers wurde zum Generaliſſt
mus befohlen um ſich über die Niederlage zu rechtfertigen
Der Großfürſt vergaß ſich dabei ſo weit den General zu ohr
feigen Baron Sievers war aber aus anderem Holze geſchnttzt
als einige ſeiner Kameraden denen es ähnlich ergangen ſein
ſoll Er beantwortete die Veleidigung damtt daß er ſeinen
Revolver zog und den Großfürſten niederſchoß Der Schuß ging dem Generaliſſimus in
ben Bauch war aber nicht tösd lich General Stevers
töteteſich dann ſelbſt durch einen Revolverſchuß Dies
wurde bei der Gelegenheit ſeiner Beiſetzung auch erwähnt die
Geſchichte mit dem Großfürſten aber vertuſchte man

Wir geben die Nachricht die von anderer Seite nicht
beſtätigt iſt mit Vorbehalt wieder Den Mitteilungen über
die Brxutalität des ruſſiſchen Generaliſſimus gegen die ihm
unterſtällten Generale die von Kennern ruſſiſcher Verhält
niſſe durchaus nicht für unglaublich gehalten werden ſteht
andererſeits das Zeugnis eines amerikaniſchen Arztes gegen
über der den Krieg beim ruſſiſchen Roten Kreuz im Haupt
quartier des Großfürſten mitmacht Er behauptet

Jns Reich der Fabel gehört daß der Großfürſt
einige Generale die Mißerfolg gehabt haben ge
ſchlagen haben ſoll Jm Gegenteil Nikolai Nikola
jewitſch empfängt die unglücklichen Generale nach ihren
Niederlagen mit gewinnender Liebenswürdi g
keit tröſtet ſie hängt ihnen auch wohl perſönlich eine
hohe Klaſſe des Andreaskreuzes um den Hals Ja er
pflegt dieſe Generale manchmal noch beſonders zu ehren
Allerdings ſind dieſe Ehren recht eigen
tümlicher Natur Das Gelingen des Durchbruches
des deutſchen Korps bei Lodz verſchuldete der ruſſiſche
General Plantkewitſch der nicht rechtzeitig die eiſerne
Klammer ſchloß und ſchwer und umſtändlich operierte
Nikolai Nikolafewitſch ließ den General mit ſeiner Divi
ſion wenige Wochen ſpäter gegen eine vorzüglich ausge
baute Stellung der Oeſterreicher in den Karpathen vor
gehen die als uneinnehmbar gilt Nikolaibefahl dem General dieſe Stellung unter allen Um
ſtänden koſte es was es wolle zu nehmen
Dieſe Diviſion iſt von dem mörderiſchenFeuer aus der öſterreichiſchen Stellung
vollkommen vernichtet worden Unter den
Leichenbergen lag auch der tote ruſſiſche
General

Man wird daher die Nachricht des Duisburger Blattes
zunächſt wohl mit Reſerve aufnehmen müſſen Sollte aller
dings der Großfürſt die ihm zugeſchriebenen Brutalitäten
begangen haben ſo iſt es nicht unwahrſcheinlich daß er bei
einem der deutſchen Barone Baron Sievers entſtammt
einer kurländiſchen deutſchen Adelsfamilie an den Un
rechten kam
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Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

Wieder eine wichtige Höhe genommen
664 Gefangene

WTB Wien 15 April Amtlich wird verlautbart
15 April 1915 Jn Weſtgaltzien ſcheiterte bei Ciezkowice an
der Biala in den Morgenſtunden des 14 April ein Vorſtoß
der Ruſſen Auf den Höhen beiderſeits Wyſocko Wz am
Stryj griffen ſtärkere ruſſiſche Kräfte die Stellungen unſerer
Truppen an Nach heftigen Kämpfen wurde ver Gegner ge
worfen im Gegenangriff eine wichtige Höhe genommen und
beſetzt 3 Offiziere und 661 Mann gefangen Jm übrigen an
der Karpathenfront nur Geſchützkämpfe in vielen Abſchnitten
Ruhe Jn Südoſtgalizien und in der Bukowing keine Er
eigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

m
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Marokko Und für einige Millionen werden ſie uns das fran
zöſiſche Heer verkaufen

Delcaſſs wollte uns 1905 ſchon in einen Krieg mit Deutſch
land verwickeln Das iſt mißlungen und hat England zur
Vorſicht gemahnt Aber England hat gewartet bis der
Freund und Tiſchgefährte Eduards VII wieder in eine
Machtſtellung gekommen iſt Wie durch einen Zufall iſt er
Marineminiſter geworden und wieder durch einen Zufall
meldete man am Abend vor ſeinem Amtsantritt daß Ver
handlungen im Gange ſeien zwiſchen London und Paris für
den Abſchluß einer Militärkonvention Dieſe Konvention
wird defenſiv ſein ſelbſtverſtändlich Aber der britiſchen
Regierung wird es ſo leicht werden wenn ſie Antwerpen
blockiert Deutſchland zur Kriegserklärung zu zwingen und
dann ſind es wir die Franzoſen welche hingehen werden
um uns die Knochen in den belgiſchen Ebenen zerſchlagen zu
laſſen und zwar für den König von England

Seit 40 Jahren hat es den Deutſchen nicht an Gelegen
heiten gefehlt uns anzugreifen und zu beſiegen Wenn ſie
es nicht getan haben geſchah es nicht aus Sympathie für uns
ſondern weil ſie gänzlich in Anſpruch genommen ſind von der
Aufgabe aus ihrem Lande die große induſtrielle Nation zu
ſchaffen Aber haben ſie Gründe mit uns einen Streit zu
beginnen Die Eroberung einer franzöſiſchen Provinz
Deutſchland hat noch mit den früheren Annexionen zu tun
und hat ſie noch nicht verdaut Es gibt nur ein Gebiet
welches die deutſche Begehrlichkeit wecken könnte Dem
Kaiſerreich mangelt das Eiſenerz And gerade an der Grenze
in dem Departement Meurthe und Moſel hat man eines der
reichſten Erzlager der Welt entdeckt Die rheiniſchen Jn
duſtriellen könnten verſucht ſein die Annexion zu verlangen
Aber das wäre überflüſſig denn unſere Kapitaliſten haben
ſelbſt ihrem deutſchen Rivalen durch freiwillig gewährte An
teile einen großen Teil ihrer Konzeſſionen überlaſſen Wes
halb ſollte ſich Wilhelm II bemühen mit den Waffen einen
Beſitz zu erobern den unſere großen patriotiſchen Metall
induſtriellen ihm täglich aus freien Stücken zur Verfügung
ſtellen Wahrhaftig ich ſuche Gründe für die Deutſchen um
uns anzugreifen Jch finde keine

Dagegen ſehe ich ſehr wohl Gründe für ſie uns gut zu
behandeln Jm Jahre 1902 verſuchte Wilhelm II ein finan
zielles Bündnis mit unſeren Banken Er hatte gerade von
dem türkiſchen Sultan die Bagdadkonzeſſion erlangt Aber
Deutſchland hatte ſoeben eine Handelskriſis überſtanden und
hatte nicht genügend verfügbare Kapitalien Da näherte ſich
der Kaiſer unſeren Banken Ein franzöſiſch deutſches Syn
dikat wurde gebildet Sein Präſident war Herr Artur von
Gwinner Direktor der Deutſchen Bank und ſein Vizepräſident
Herr Vernes der Kollege der Rothſchilds bei der Eiſenbahn
geſellſchaft des Nordens bei der Eiſenbahngeſellſchaft des
Südens der Adminiſtrator der Bank Union Pariſienne der
Ottomaniſchen Bank der Eiſenbahn Saloniki Konſtantinopel
uſw Nachdem unter den Finanzleuten Uebereinſtimmung er
zielt war wurde eine diplomatiſche Annäherung unvermeid
lich Jules Lemaitre er war damals noch nicht Nationaliſt
geworden predigte bereits für das Vergeſſen vergangener
Zeiten und deutſche Freundſchaft Es iſt nicht daran zu
zweifeln daß wenn dieſe finanzielle Kombination zuſtande
gekommen wäre wir heute mit Deutſchland die Entente cor
diale hätten

Aber jetzt begann England beſorgt zu werden Jn ſeinem
wirtſchaftlichen Kampfe mit Deutſchland hat es nur eine
Ueberlegung Seinen Ueberfluß an Kapital Wenn Frank
reich ſeine Kapitalien dem deutſchen Rivalen leihen ſollte

wäre die britiſche Ueberlegenheit endgültig in Frage geſtellt
Sofort bei Beginn des Jahres 1903 eilte Eduard VII in
großer Feierlichkeit nach Paris Die erſtaunten Pariſer die
zwei Jahre früher ſo ſehr gerufen hatten Es lebe Krüger
Nieder mit Chamberlain erfuhren plötzlich daß man von
jetzt ab rufen ſolle Es lebe Eduard VII Was war vor
gegangen zwiſchen dem König Delcaſſe Vernes und einigen
anderen Die Geſchichte allein wird es ſagen können Eine
Tatſache ſteht feſt Am Tage nach der Abreiſe des Königs
meldeten die finanziellen Agenturen daß Herr Vernes und
ſeine Gruppe ſich von der Beteiligung der Bagdadbahn zurück
zögen und daß das franzöſiſch deutſche Syndikat aufgelöſt ſei
Ein Jahr ſpäter war die Entente mit England abgeſchloſſen
Für die Aufgabe jeder Finanzkontrolle in Aegypten und um
unſere Kapitaliſten zu entſchädigen für den Verluſt ihrer
Teilnahme an dem Geſchäft von Bagdad ſchenkte das Lon
doner Kabinett uns Marokko Es ſchenkte uns Marokko um
ſo bereitwilliger als ihm Marvkko nicht gehörte Herr Del
caſſs von dieſem Augenblick an an das Geſchick Englands ge
kettet begann ſofort Deutſchland einzukreiſen und uns zumKriege mit Deutſchland zu treiben Man erinnert ſich wie
er im Jahre 1905 von Rouvier ausgeſchifft wurde

Zu jener Zeit bot ſich Wilhelm II eine ſchöne Gelegen
heit uns anzugreifen Unſere ganze nationale Preſſe erklärte
einſtimmig daß dann unſere unbeſiegbaren Generale ge
ſchlagen worden wären Der Kaiſer hat es nicht getan Nicht
aus Sympathie für Frankreich ſondern weil ſein Intereſſe
ihm rät Frankreich e ſchonen Statt uns zuge reiſen fucht

Beziehungen mit unſeren Geſchäftsleuten



anzuknüpfen In jeder Wetſe vemuhht er ſich die Verhältniſſe auf den Punkt zurückzuführen auf dem ſie ſich im Jahre

1903 vor dem Beſuch Eduards VII in Paris befanden Haben
wir nicht geſehen daß er bei dem Unfall des berühmten lenkbaren Luftſchiffes R etrie als erſter einen Kranz für die

umgekommenen Offiziere ſchickte Niemals aber wird das
Londoner Kabinett laſen daß Frankreich den Deutſchen
das Geld borgt um die rn zu bezahlen mit welchen
ſie die britiſche Flotte beſchießen Und es iſt eine allgemein
bekannte Tatſache daß die offizielle Zulaſſung deutſcher Wert
papiere zum Pariſer Börſenhandel den ſofortigen Bruch der
Entente herbeiführen müßte
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Von den Kriegsſchauplätzen

200 Perſonen beim Ruſſeneinfall in
Memel ermordet

c B Berlin 15 April Nach den bisherigen Ermitte
lungen ſind bei dem letzten Ruſſeneinfall in Oſtpreußen über
200 Zivilperſonen von ruſſiſchen Soldaten ermor
det und über die doppelte Zahl ſchwer verletzt
worden Da die ruſſiſchen Soldaten das Beſitztum ganzer
Ortſchaften ſoweit es beweglich war geſtohlen und auf mit
gebrachten Wagen nach Rußland geſchafft haben ſo iſt der
angerichtete Sachſchaden bisher auch nicht annähernd feſtzu
ſtellen

Wiedereroberung der Ceremchahöhe
Die Kriegsberichterſtatter im öſterreichiſchungariſchen

Kriegspreſſequartier melden von einem Kampfe um die Höhe
Ceremcha weſtlich des Uzſoker Paſſes Dort war es den Ruſſen
gelungen ſich feſtzuſetzen Die Kämpfe um dieſe Stellung
waren ſchon längere Zeit mit wechſelvollem Erfolge geführt
worden In der Nacht vom 13 zum 14 April ſetzten die unga
riſchen Regimenter 19 und 26 zum Sturm an und nahmen nach
erbittertem Kampfe die Höhe Damit iſt auch dieſer Kampf
in der letzten bedeutungsvollen Phaſe des Karpathenringens
zu günſtigem Ende gebracht worden c A

Die ruſſiſchen Plünderungen in Kolomeg

I U Krakau 14 April Die Blätter veröffentlichen
über die ruſſiſchen Plünderungen in Kolomea einen Brief
worin es heißt daß die Ruſſen vom gemeinen Soldaten bis
zum höchſten Offizier alles raubten und plünderten was
irgendwie nur einigen Wert hatte Alle verlaſſenen Woh
nungen wurden ausgeraubt ja ſelbſt die Einrichtungsſtücke
und das Bettzeug weggeſchafft Kennzeichnend iſt weiter
daß aus der Stadt alle vorgefundenen Klaviere 58 Stück
und alle Panzerkaſſen u dgl nach Rußland geſchafft wurden
Man wurde unter allerlei Vorwänden verhaftet und kurzer
hand nach Sibirien fortgeſchleppt Wer dieſem Schickſale
entrinnen wollte mußte ſich mit einem Löſegeld von min
deſtens 5000 Rubel befreien Trotzdem zweifelte niemand
unter den Bewohnern daß die Befreiung vom ruſſiſchen
Joch kommen werde Aus Lemberg wird berichtet daß von
dort aus den Muſeen polniſche Andenken und Kunſtgegen
ſtände nach Petersburg und Moskau gebracht wurden

Neun neue ruſſiſche Hilfskreuzer im Schwarzen Meer

Nach Pariſer Meldungen aus Odeſſa ſind neun ruſſiſche
Schiffe als Hilfskreuzer umgewandelt worden und zur Ver
ſtärkung der Schwarzen Meerflotte abgegangen Alle für die
Ausrüſtung dieſer Schiffe verwendeten Kanonen wurden von
den Vereinigten Staaten geliefert

Amerika aber nennt ſich ſo ſchon neutral

Die Kämpfe im Kaukaſus
I U Petersburg 15 April Der Generalſtab der Kau

kaſusarmee gibt bekannt Jn der Richtung auf den Tſchorok
und die Küſte dauerten die Kämpfe an Auf den übrigen
Kampfplätzen keine Veränderung

Das flandriſche Ueberſchwemmungsgelände vom Waſſer befreit

c B Rotterdam 15 April Nieuwe Rotterdamſche Cour
meldet daß das Ueberſchwemmungsgelände an der er nunmehr
wieder zum größten Teile vom Waſſer befreit ſei Abgeſehen von
dem tiefgelegenen Gelände ſei das Gelände nicht mehr über
chwemmt womit aber nicht geſagt ſein ſolle daß es trocken ſei
ür Truppenbewegungen großen Stils eigne es

ichen v nicht und dieſer Zuſtand werde noch Wochen an
auern Die von den Belgiern ausgeführten Arbeiten ermög

lichen es ihnen falls ihre Offenſive ſcheitert die Ueber
flutung in ſehr kurzer Zeit wieder ber zuſtellen

Die letzten engliſchen Verluſte

T U Amſterdam 15 April Times berichten daß die
letzten 7 engliſchen Verluſtliſten 8000 Namen aufweiſen

I U Amſterdam 15 April Ueber die engliſchen Ver
luſte bei Neuve Chapelle berichtet French Bis 5 April ge
tötet wurden 190 Offiziere 2377 Mann verwundet 359 Offi
ziere 8173 Mann vermißt 23 Offiziere 1728 Mann French
meint die Verluſte ſeien angeſichts des Ergebniſſes nicht zu
ſchwer Tauſende von Feinden ſeien gefallen und 1200 Ver
wundete abtransportiert worden

u

Haltloſe Unterſtellung der engliſchen
Admiralität

Warum die deutſchen Kriegsſchiffe die engliſchen
Matroſen nicht retten konnten

W TB Berlin 15 April Jn dem veröffentlichten Noten
wechſel über die Behandlung unſerer in Gefangenſchaft geratenen
Bootsbeſatzungen weiſt die britiſche Regierung darauf hin daß
während des gegenwärtigen Krieges mehr als 1000 Offiziere und
Mannſchaften der deutſchen Marine von britiſchen Kriegsſchiffen
auf See gerettet worden ſind während in keinem Falle ein eng
liſcher Offizier oder Mann der britiſchen Kriegsmarine von den
Deutſchen gerettet worden ſeien Demgegenüber wird von zu
ſtändiger Stelle folgendes mitgeteilt Jn den Fällen in denen
engliſche Kriegsſchiffe von deutſchen Unterſeebooten zum Sinken
gebracht worden ſind ſtand die Rettung der engliſchen Beſatzung
naturgemäß ganz außer Frage da Unterſeeboote hierzu außer
ſtande ſind Jm Gefecht bei Helgoland am 28 Auguſt und bei dem
Vorſtoß gegen die engliſche Küſte am 2 November und 16 Dezem
ber 1914 find Torpedoboote vernichtet worden aber die britiſche
Regierung kann dieſe Fälle wohl nicht im Auge gehabt haben
da ſie den Verluſt von Fahrzeugen beſtreitet Tun dem Gefecht bei
der Doggerbank am 24 Januar 1915 ſind zwar der engliſche Hilfs
kreuzer Tiger und einige engliſche Torpedoboote untergegangen
aber auch dieſe kann die britiſche Regierung nicht meinen da ſie
amtlich erklärt hat alle Schiffe die an der Schlacht teilgenommen
haben ſeien zurückgekehrt Am 20 September 1914 wurde der
engliſche Kreuzer Pegaſus im engliſchen Hafen von Zanzibar
durch den kleinen Kreuzer Königsberg vernichtet Die Königs
berg befand ſich dabei außerhalb des Hafens und konnte ſelbſt
verſtändlich nicht zur Rettung der Beſatzung in den Hafen ein
laufen Es bliebe ſomit nur die Schlacht bei Coro
nel in der am 1 November 1914 durch unſer Kreuzergeſchwader
zwei engliſche Panzerkreuzer vernichtet wurden Den einen
Panzerkreuzer Good Hope haben unſere Schiffe mit einbrechen
der Dunkelheit aus Sicht verloren Sie haben ihn geſucht und
nicht wiederfinden können Sie wußten nicht einmal ob er über
haupt und wo er untergegangen ſei Daß unter dieſen Umſtänden
von der Beſatzung der Good Hope niemand gerettet werden
konnte iſt einleuchtend Als Monmouth ſank war nur S M
S Nürnberg in der Nähe Warum von dieſem Schiffe niemand
gerettet wurde läßt ſich aus einem Briefe eines Sohnes
des Grafen Spee erkennen der wörtlich ſchreibt Das
Schiff Monmouth verſank mit wehenden Flaggen und kein Mann
konnte gerettet werden einmal wegen der hohen See die das Aus
ſetzen der eigenen Boote unmöglich machte dann aber auch weil
neue Rauchwolken gemeldet wurden die wie wir hofften neue
Feinde waren und auf die wir zuhielten Auch der deutſche
Geſchwaderchef Graf Spee ſchreibt in einem Briefe
bierüber Leider verbot die ſchwere See die Rettungsarbeiten
Jn Deutſchland iſt es rückhaltslos anerkannt worden daß eng
liſche Kriegsſchiffe wiederholt nach Gefechten unſere Seeleute ge
rettet hHaben niemandem iſt es aber in Deutſchland eingefallen
anklagend hervorzugehen daß bei den Falklandinſeln als unſer
Scharnhorſt mit wehenden Flaggen bei hellem Tage und glatter

See unterging niemand gerettet wurde trotzdem zahlreiche bri
tiſche Schiffe in der Rähe waren Aus Vorſtehendem geht hervor
daß ſich während des ganzen Verlaufes des Krieges für deutſche
Kriegsſchiffe nie eine Gelegenheit geboten hat Be
ſatzungen britiſcher Kriegsſchiffe zu retten Eben
ſo wie uns iſt dies aber auch der britiſchen Regierung bekannt
Die britiſche Regierung verſchweigt dies in ihrer Note und erhebt

durch die Gegenüberſtellung der daß die engliſche Mae Seeleute die deutſche Marine aber
keinen einzigen engliſchen Marineangehörigen gerettet habe die
Anſchuldigung daß von deutſcher Seite die Rettung r Be
ſatzungen abſichtlich unterlaſſen ſei Hierin iſt ein argliſtiges
Mittel zu erblicken die öffentliche Meinung zu täuſchen und die
Neutralen gegen Deutſchland zu verhetzen Die
deutſche Antwortnote weiſt alſo mit vollem Recht die in der briti
ſchen Note vorliegende Unterſtellung mit Abſcheu zurück

rine wohl über 1000 deutſ

Die Verweigerung der Verladung von
Kriegsmaterial

c B Mailand 15 April Ueber Rotterdam meldet
die Sera aus Newyork Der Hafenarbeiterverband in
Boſton beſchloß einſtimmig die Verweigerung der Verlade
arbeit von Kriegsmaterial nach Europa ab 20 April

Wieder ein engliſcher Dampfer torpediert
e B Hamburg 15 April Das Hamburger Fremden

blatt meldet aus Rotterdam Der Dampfer Clan Murray
von der ClanLinie der im Charter der engliſchen Regierung
uhr iſt ſeit 11 April überfällig Man befürchtet daß er an
er franzöſiſchen Küſte torpediert worden iſt

Ein engliſcher Handelsdampfer unter
falſcher Flagge

e B Kopenhagen 15 April Ein ſchwediſcher Kapitän
der in dieſen Tagen mit ſeinem Schiff auf dem Humber ein
getroffen iſt berichtete ſeiner Reederei in Gotenburg er habe
dort einen engliſchen Dampfer geſehen bei dem der frühere
engliſche Name mit Hemland Swerige Heimatland
Schweden und auf beiden Schiffsſeiten die ſchwediſchen
Farben angebracht waren Den Namen Hemland trägt be
reits ein ſchwediſcher Dampfer der Reederei Broſtroem in
Gotenburg Das Vorgehen der Engländer hat in ſchwediſchen
Se Jan das größte Aufſehen hervorgerufen Die
Sachlage iſt für Schweden um ſo ernſter als der wirkliche
Dampfer Hemland in den nächſten Tagen in engliſchen Ge
wäſſern eintreffen wird und daher die Gefahr beſteht daß er
von deutſchen Unterſeebooten für einen verkappten engliſchen
Dampfer gehalten und angegriffen wird Die Leitung der
Reederei Broſtroem iſt der Anſicht daß der Fall für Schwedens
Schiffahrt von ſo großer grundſätzlicher Bedeutung ſei daß
entweder die ſchwediſche Reedereivereinigung oder eine an
dere maßgebende Behörde ſich mit der Angelegenheit beſchäf
tigen und bei England in nachdrücklicher Weiſe Verwahrung
einlegen müſſe

Beſchlagnahmte deutſche Ladung

W B Lyvon 15 April Der Nouvelliſte veröffentlicht fol
gende Meldung aus Marſeille Ein franzöſiſcher Kreuzer hat eine
WollLadung beſchlagnahmt welche von Deutſchen in Nordame
rika geſtohlen und nach Südamerika geſchickt worden war Ein
anderer Hilfskreuzer beſchlagnahmte auf einem Poſtdampfer eine
ſür eine neutrale Macht beſtimmte deutſche Spielwarenladung
Die Angabe daß die WollLadung geſtohlen ſei iſt bezeichnend
für die Stufe auf die der Ton der franzöſiſchen Preſſe geſunken iſt

Die britiſchen Kreuzer und die Vereinigten Staaten
WTB London 15 April Daily Mail meldet aus

Newyork Amtlich wird erklärt daß die britiſchen Kreuzer
keine Vorräte aus Newyork erhielten und die amerikaniſche
Neutralität nicht verletzten

R

Vermiſchkte Kriegsnachrichten

Und abermals Kardinal Mercier
Wie wenig es gelungen iſt durch ſchonende Behandlung

den Kardinal Mercier von Mecheln uns zum Freunde zu
machen beweiſt ein Schreiben das Herr Mercier an den
Erzbiſchof von Paris gerichtet hat Es heißt darin laut
L Jch empfinde es ſchwer der Mittel veraubt zu

ſein mich frei zu Eurer Eminenz und ihnen zu begeben um

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

15 Fortſetzung RNachdruck verboten
Es war ein ſchmaler Weg der durch den maiengrünen

Tannenwald führte An einem Abhang wand er ſich dahin
Der Bergbach murmelte zu ſeinen Füßen und ſtürzte ſich
jauchzend ins Tal und ſeine Ufer ſäumte blaues Vergiß
meinnicht

Nirgends ein Menſch nirgends ein Laut Zuweilen nur
huſchte ein ſcheues Reh über den Weg und äugte mit klugem
Blick nach ihm

Und dort zwiſchen den hohen ernſten tiefgrünen Bäumen
da blinkte auch ſchon der Forellenteich auf

Peter ſchauerte zuſammen Dunkel faſt ſchwarz erſchien
ihm ſo von weitem das Waſſer

Sein Auge ſpähte prüfend vorwärts Die Bank unter der
großen alten Buche am Forellenteich wo er Karinta zu
finden hoffte war leer

vBeklemmend legte es ſich auf ſeine Bruſt Seine ganze
Hoffnungsfreudigkeit war dahin Hatte er zu viel begehrt
Es war Peter als klebte ſein Fuß am Boden Schwerfällig
ſchritt er vorwärts Jetzt hatte er den Teich und die Bant
erreicht Müde ließ er ſich auf dem ſchmalen Holzbrett nieder
Jn ihm war plötzlich eine öde Leere

Wie ſchwarz das Waſſer war Er bohrte den Blick hinein
Aber je mehr er auf den Grund ſpähte deſto lichter dünkte
er ihm Wie grüne Smaragden funkelte er vor ihm auf und
ſilberſchimmernde Forellen ſchoſſen flüchtig hin und her in
graziöſem Spiel

Peter Jürgens ſchloß einen Moment die Augen und als
er ſie wieder hob blickte er über den ſchwarzen Teich hinweg
auf die dunklen Tannen die da drüben ſo kühn bergan
ſtrebten Zwiſchen den Tannen ſchwebte von der Höhe her
nieder eine weiße Geſtalt Sie ſchwebte ſo ſchien es ihm
ſie ging nicht auf ihn zu

Es war Karinta
Jhr r ſchien ihm ſeltjam bleich faſt er Nur

arzen Augen glühten in einem fiebernden Licht
beter Jürgens ſprang auf und ſchritt Frau von Rittberg

haſtig entgegen

die

u u

We
wie Karinta abwehrend beide Hände gegen ihn aufhob a

ſchweigen nur wiſſen ſollen Sie daß ich Sie ſchützen daß

berg trennen

der morſchen Holzbank und hielt die blaſſen müden Hände
gefaltet im Schoße Jhre Augen hingen verträumt an dem
ſchwarzen Teiche mit ſeinem grünen Grunde

Tauſend Dank gnädige Frau daß Sie gekommen be
gann er faſt heiſer vor Erregung die dargereichte Hand leicht
an ſeine Lippen hebend

Karinta hängte den großen weißen mit Roſen ge
ſhmückten Hut über ihren Arm und ſagte während ſie mit
Peter der Bank unter der alten Buche zuſchritt

BVeinahe hätte ein unglücklicher Zufall mein Kommen
doch vereitelt Jch bin eigentlich heimlich von der Burg ent
flohen Vermutlich ſucht mich mein Hüter auf der entgegen
geſetzten Seite Hoffentlich gerät er bis nach Falkenſtein
dann iſt der Weg bergauf mühſelig und er kommt nicht ſo
bald zurück

Ein faſt mutwilliges Lächeln huſchte um die feinen roten
Lippen was Peter Jürgens der ſie unverwandt anſtarrte
berückend fand denn bisher hatte er Karinta noch nie ſo an
mutsvoll lächelnd geſehen

Wie ertragen Sie das nur gnädige Frau Warum
machen Sie ſich nicht mit einem einzigen Ruck frei von dem
Mann der Sie quält der Sie ängſtigt Jch flehe Sie anvertrauen Sie mir und meinem Freunde Rendefähr Auch
er hat das innigſte Jntereſſe für Jhr Geſchick Wir beide
wollen Jhnen helfen Sie dürfen ſich nicht ängſtigen aber
heraus müſſen Sie aus der ſchrecklichen Lage in der ich Sie
ſehe Jch kann ja wohl begreifen daß es für eine Frau nicht
leicht iſt ſich frei zu machen ſelbſt dann nicht wenn ihr
ganzes Sehnen dazu drängt Man hat jedoch Pflichten gegen
ſich ſelbſt die man nicht außer acht laſſen darf Ein Wort
von Jhnen und ich bringe Sie vor Profeſſor von Rittberg in
Sicherheit Sie können dann in aller Ruhe und ohne durch
ihn bedrängt S ſein Jhre Sache führen

ie nicht fuhr er dringlicher fort als er

ich Jhnen irgendwie zu nahe treten will Jch will nichts fürmich dabei über das was ich empfinde möchte h leſe

ich Jhnen helfen will Und um das zu können gibt es kein
anderes Mittel als daß Sie ſich zunächſt von Profeſſor Ritt

Karinta ſaß an Peters Seite unter der alten Buche auf

Geſpannt blickte Dr Jürgens in Karintas weißes Geſicht

nnd

Sie müſſen ſich von Rittberg trennen wiederholte
Peter

Das kann ich nicht kam es wie ein Schrei von ihren
Lippen Er würde mich überall ſuchen und er würde mich
finden Sie ahnen nicht wie unerbittlich er ſein kann Nie
nie läßt er ſein Opfer los

Dr Jürgens ſtieg das Blut dunkel ins Geſicht
Was kann Sie nur an dieſen Mann feſſeln

Karinta ſah Peter Jürgens lange an Jhr Blick hatte
etwas unheimlich Starres und Drohendes ſo daß er bis ins
innerſte Herz hinein erſchrak

Die Schuld ſagte ſie dann plötzlich hart
Karinta Wie ein Schrei kam es von Jürgens Lippen
Nein nein das iſt nicht wahr ſtieß er dann hervor

Das kann nicht ſein Schuld drückt Jhre Seele nicht nur
Angſt nur verzeihen Sie törichte Furcht Vertrauen
Sie mir Karinta ich flehe Sie an ich helfe Jhnen

Die blaſſe Frau lächelte ſchmerzvoll
Auch Sie können mir nicht helfen Herr Doktor Schuld

iſt eine Kette die nichts zerbricht die uns immer feſter und
feſter umſchlingt bis ſie uns den Atem raubt und die Kehle
zuſchnürt daß wir auch nicht mehr einen Laut von uns geben
können Sehen Sie nicht wie die Schuld immer fort und
fort wirkt Wie durch Jahrhunderte hindurch der Geiſt der
Orlamünderin der noch heute durch die weiten Räume des
alten Schloſſes da drüben irrt nicht Ruhe finden kann und
durch ſein Erſcheinen Angſt und Schrecken verurſacht

Aber ich bitte Sie gnädige Frau es iſt eine Sage
Für die Schuldloſen vielleicht für die Schuldigen nicht

Jede Nacht faſt kommt der Geiſt der weißen Frau zu mir
in mein Torwarthaus und ich halte Zwieſprache mit ihm
eine ſchauerliche Zwieſprache

Dem Doktor lief ein Fröſteln über den Rücken
War die ſchöne unglückliche Frau an ſeiner Seite viel

leicht doch wahnſinnig Hatte die Furcht ihren Geiſt ver
wirrt Nein das konnte das durfte nicht ſein So viel
holde Schönheit durfte nicht nd gehen Sie das Weib
das er liebte voll heißen Verlangens das mußte treu und
eſt qut und ſtark ſein nicht von krankhafter überreizter
mpfindlichkeit wie das arme Geſchöpf da an ſeiner Seite

das jede Nacht klagte und weinte und um Erbarmen ſchrie
ntſchloſſen ſtand er auf

Fortſetzung folgt
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en grohen in ſeinem Widerſtande g
n ſeinem religiöſen Erwachen ſo

S Begeiſterung ſo einigen Verbündeten der es
o feinfühlig dankt ſeine

n den rer
ſo feſten eln in ſeiner
Belgien eutralität verteidigt zuhaben die ganze Zuneigung zu ſagen die ich für ihn beße
und die Bewunderung die mir ſeine Treue für die jahr
Hundertalte Rolle des Wächters des Rechtes und des Be
ſchützers der Ziviliſation einflößt Der Tag naht Eure
Eminenz ich kann daran nicht zweifeln wo uns die ganze
Freiheit unſerer Bewegungen und unſeres Wortes zurück
gegeben werden wird Jhnen und uns und dann wird es
uns eine große Freude ſein uns gegenſeitig und ohne Um
ſchweife für alle patriotiſchen und chriſtlichen Gefühle zu
ſagen die ſich in dieſem Augenblick in unſeren Seelen zu
ſammendrängen und es ſo notwendig haben hervorzubrechen
Möge Gott uns die Gnade erweiſen mit Geduld dieſe
Stunde der Befreiung abzuwarten für die ich meinen fran
zöſiſchen Brüdern in Brüſſel in Löwen in Mecheln ein
Rendezvous gebe wie ich weiß daß ſie auf unſere Anweſen
heit in Reims Paris und Montmartre zählen

Kinderſterblichkeit in einem franzöſiſchen Konzentrations
ager

T V Lyon 14 April Dem Republicain wird aus
Le Puy gemldet daß die Kinderſterblichkeit im Konzentra
tionslager von Aurec in den Monaten Januar und Februar
in ſehr beunruhigender Weiſe aufgetreten ſei Die Errich
tung eines Speziallazaretts für Kinder war erforderlich Dr
Baudin aus Moniſtrol ſur Loire und Apotheker Roche in
Aurec verſuchen ſoweit dies ihnen möglich iſt den Geſund
heitszuſtand der Jnternierten zu beſſern Der Republicain
fügt dieſer Meldung hinzu die führende Preſſe werde ſich
nach Beendigung der Feindſeligkeiten mit dem Konzentra
tionslager in Aurec zu beſchäftigen haben über welche An
gelegenheit man gegenwärtig nur dieſe Tatſachen berichten

nne

Kämpfe im Somaliland
c B Amſterdam 15 April Aus Nairobi meldet Reuter

Nach Meldungen aus Somaliland iſt der Mullah wieder äußerſt
rätig Er überfiel einige Somaliſtämme verbrannte ihre Dörfer
und tötete die Eingeborenen Zwiſchen engliſchen Truppen und
dem Mullah fand ein Zuſammenſtoß ſtatt wobei der Mullah
ſchwere Verluſte erlitten und ſich zurückgezogen haben ſoll

ne

Die kriegsverletzten Handwerker
L O Mitten während des Krieges richten ſich die Ge

danken weiter ſozial empfindender Kreiſe auf die Maß
nahmen die nach dem Kriege für die vielen Zehntauſende
von Krüppeln und Verſtümmelten zu ergreifen ſind Auf die
Krüppelfürſorge für die verletzten Handwerker und gelernten
Arbeiter macht ein Handwerkskammerſyndikus Dr Wilden
in der Sozialen Praxis aufmerkſam

Obwohl gerade der Handwerksberuf Geſchicklichkeit der
Gliedmaßen vorausſetzt iſt dennoch die Zukunft der ver
krüppelten Handwerker falls entſprechende Maßnahmen er
griffen werden nicht hoffnungslos es bietet ſich manche Ge
legenheit ihn trotz ſeiner Verſtümmelung in gewerblichen
Groß und Kleinbetrieben angemeſſen zu beſchäftigen Manche
werden freilich umlernen müſſen Der Bauhandwerker wenn
er an Gicht leidet oder ein Bein verloren hat wird zum
Werkſtattbetrieb übergehen müſſen andere werden einen Be
ruf ergreifen bei dem der Verluſt eines Beines kein unbe
dingtes Hindernis iſt wie bei der Schneiderei der Schuh
macherei uſw Schwieriger iſt die Verwendung von Hand
werkern die einen Axm oder eine Hand verloren haben

Dr Wilden rechnet damit daß die Arbeitgeber im Hand
werk es am guten Willen zur Hilfe nicht fehlen laſſen werden
beſonders die Handwerkskammern und die Jnnungen dürften
alles tun um den verkrüppelten Handwerkern den etwa er
forderlichen Berufswechſel oder die Aenderung ihrer bis
herigen Arbeitsweiſe zu erleichtern Weiterhin werden
hoffentlich die Organiſationen des Handwerks in jeder Weiſe
dazu behilflich ſein um ſolchen nicht gelernten Arbeitern die
ihren bisherigen Beruf nicht mehr ausüben können den Ein
tritt in das Handwerk zu erleichtern Für die Ausbildung
kommt der tüchtige Handwerksmeiſter vor allem in Betracht
Er iſt am beſten in der Lage dem gereiften Lehrling in
gehotener Kürze die Handfertigkeit beizubringen die genügt
um einfache Arbeitsvorrichtungen zu beſorgen Das würde
den Verkrüppelten ſchon die Möglichkeit bieten ſeinen Lebens
unterhalt durch gewerbliche Arbeit zu erwerben Und zwar
dürften vor allem kleinere Betriebe zu bevorzugen ſein wo
der Meiſter ſelbſt mitarbeitet und ſich perſönlich um den Lehr
ling kümmern kann Das Vorhandenſein von Maſchinen im
Betriehe iſt nicht die Hauptſache beſonders kommt es auf die
Erwerbung von Handfertigkeit und auf die Geſchicklichkeit an
kleine Reparaturen zu machen Hoffentlich werden die Hand

werkskammern den Verletzten die ein Unterkommen im Hand
werk ſuchen die Ablegung der Geſellen und Meiſterprüfung
erleichtern ſelbſt wenn ſie die vom Geſetz vorgeſchriebene ge
regelte Ausbildung nicht genoſſen W ſollten Dr Wilden
hält ſogar die Ausſichten zur Selbſtändigkeit und damit zum
ſchönſten Beſitz des freien deutſchen Mannes zu gelangen für
nicht ſo ſchlecht Denn die Handwerkskammern verfügen über
Einrichtungen die ſtrebſamen Handwerkern die An chaffung
von aſchinen und Werkzeug erleichtern Auch der Staat
dürfte ſich hieran wohl in größerem Umfange beteiligen So
wird zweifellos mancher Kriegsverletzte im Handwerk unter
kommen können was nach verſchiedenen Richtungen hin durch
aus wünſchenswert wäre

Deutſ es Reich
Die Auseinanderſetzungen in der Sozial

demokratie
werden fortgeſetzt durch einige Artikel in den Sozialiſtiſchen
Monatsheften Der Rechtsanwalt Heinem en be
ſchäftigt ſich unter dem liebevollen Titel Phraſen mit der
Erklärung der ſozialdemokratiſchen Fraktion des preußiſchen

Landtages und mit dem Zentralorgan der Partei dem
Vorwärts Der erſteren ſucht er nachzuweiſeß daß eineNeuregelung des Koalitionsrechtes n eeigentliches alle

Un leichheiten beſeitigender Grundlage während des Krieges
völlig unmöglich ſei und er ſagt

Es zeig geringe politiſche Einſicht und verrät recht
mangelnde Fähigkeit zur objektiven vorurteilsloſen Wür
digung gegebener Tatſachen daß die ſozialdemokratiſche
Fraktion des preußiſchen Landtages die angeblich noch
heute in Preußen fortbeſtehende Rechtloſigkeit der Ar

Fer Vorwärts empfiehlt als Feier des 1 Mai die Arbeit

l

beiterklaſſe zum Anlaß der Ablehnung des Etats genommenhat Wir können uns darüber freuen daß die on anz

anderer Autorität ausgeſtattete große Reichstagsfraktion
unmittelbar darauf dieſes verfehlte Verfahren zu korri
ieren in der Lage war und damit die Partei vor ernſt

lichem Schaden bewahrt hat
Der Vorwärts wird von Heinemann ſcharf mitge

ommen
Dringend der Löſung bedürftig erſcheint eine andere

Frage nämlich die nach der Umgeſtaltung des Zentral
organs Mag man immerhin ſo kleine allerdings wenig
vornehme Scherze ruhig hinnehmen daß die ausgezeichnete
Rede Scheidemanns kein anderes E im Vorwärts
fand als daß die Zuſtimmungskundgebungen bürgerlicher
Blätter dazu fein ſäuberlich aneinandergereiht wurden
Weit bedenklicher war der grobe Diſziplinbruch der in
der Veröffentlichung der Namen derjenigen Abgeordneten
lag die vor der Abſtimmung zum Etat den Sitzungsſaal
des Reichstages verließen Eine ſchärfere Demonſtration
gegen die Fraktionsmehrheit als das von dem Zentral
organ beliebte Verfahren läßt ſich nicht gut denken
Kann auch de facto der Vorwärts längſt nicht mehr als
das Zentralorgan der Partei gelten de iure iſt er es noch
immer Die Partei aber muß auf die Dauer ſchwer ge
ſchädigt werden wenn das formelle Zentralorgan je mehr
es ſeinen Einfluß auf das innere Parteileben ſchwinden
ſieht deſto rückhaltloſer die Anſchauungen einer Minder
heit in den offiziellen Körperſchaften der Partei vertritt

Der Vorwärts wird die Antwort auf dieſen ſcharfen
Vorſtoß nicht ſchuldig bleiben können Schippel ſpricht
in derſelben Nummer der Monatshefte über die Friedens
gedanken in der Sozialdemokratie wendet ſich gegen das
Schlagwort Keine Annexionen und verſucht nachzuweiſen
daß man mit der grundſätzlichen Ablehnung jedes weiteren
Großſtaatwachstums im Grunde mit den geiſtigen Führern
des Sozialismus befremdlich in Widerſpruch gerate

Rücktritt des Geheimrats Hammann
Die Geſellſchaftliche Korreſpondenz behauptet der Leiter

des Preſſedezernats im Auswärtigen Amte Geheimrat Ham
mann hätte ſeinen Abſchied zum 1 Oktober erbeten Wir
halten dieſe Meldung nicht für ganz un wahrſcheinlich

X Wachſender Gewerfſchaftsfrieden
Von dem ſtärkſten Verband der Hirſch Dunckerſchen Ge

werkvereine dem Maſchinenbauerverband war kürzlich in
ſeinem Fachblatt der Wunſch ausgeſprochen worden das
durch die Not der Zeit erzwungene friedliche Zuſammen
arbeiten der verſchiedenen Gewerkſchaftsrichtungen möchte ſich
nach dem Kriege in einem kollegialen Hand in Hand gehen
fortſetzen Die Anregung ſcheint auf fruchtbaren Boden zu
fallen Wenigſtens erklärt die weitaus an Mitgliedern
reichſte Richtung der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften den
Vorſchlag als ſehr bemerkenswert da ein einmütiges Zu
ſammenſtehen aller Arbeiterorganiſationen in jedem Falle
wo Arbeiter Intereſſen zu wahren wären nur von Vorteil
ſein würde Die Durchführung des Gedankens iſt freilich in
der Praxis weit ſchwieriger als ſeine Anregung und Er
örterung in der Fachpreſſe Es fehlt einſtweilen auch noch
eine zuſtimmende Antwort aus den Kreiſen der chriſtlichen
Gewerkſchaften und der polniſchen Berufsvereinigung Aber
die deutſchen Gewerkſchaften aller Richtungen haben während
der Kriegsdauer ſchon ſo viel unerwartete Selbſtloſigkeit
und Vernunft betätigt daß ſie vielleicht auch dieſe ſchwierigſte
aller gewerkſchaftlichen Organiſationsaufgaben löſen werden

W TB Berlin 15 April Ueber den 1 Mai lautet eine
Mitteilung des Vorwärts Den Organiſationen wird
empfohlen angeſichts der beſonderen Verhältniſſe von der
Arbeitsruhe in dieſem Jahre abzuſehen Die Partei
zeitungen werden am 1 Mai erſcheinen Am Abend ſollen
Mitgliederverſammlungen veranſtaltet werden

Der neue deutſche Geſandte in China Der Kaiſer hat den
bisherigen Geſandten in Mexiko Konteradmiral von Hintze
zum außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter
bei der Chineſiſchen Republik ernannt

Ausland

Ein Zeichen der öſterreichiſch italieniſchen
Entſpannung

nennt das Berner Tagblatt ein auf der Berner italieniſchen
Geſandtſchaft ſtattgehabtes Diner zu dem der öſterreichiſche
Militärattache und ein anderer Herr der öſterreichiſch unga
riſchen Geſandtſchaft geladen waren Man kann ſo ſchreibt
das genannte Blatt dieſen ſriedlichen Verkehr als ein
amtliches Zeichen dafür anſehen daß eine Entſpannung
eingetreten und eine Verſtändigung der beiden Regierungen
dem Abſchluß nahe ſei

Eine griechiſche Abſage an den Dreiverband
c B Mailand 14 April Die Sera meldet aus Athen

Der Miniſterpräſident teilte den Geſandten der Dreiverbands
mächte den Beſchluß des am Sonntag ſtattgefundenen Miniſter
rates mit Der Beſchluß enthält die beſtimmte Ablehnung der
letzten Forderungen der Dreiverbandsmächte

König Karols politiſches Teſtament
WTB Köln 15 April Der ictigr Chefredakteur der

Bukareſter Zeitung Moldawa Virgil Arion hatte am
26 September 1914 eine Unterredung mit König Karol von
Rumäſien alſo am Vorabend des Todes des Königs Ein
Berliner Telegramm der Kölniſchen Zeitung entnimmt
den Aeußerungen des Königs folgendes Jch weiß Rußland
wünſcht Konſtantinopel Auf die Bemerkung der kurz vor
her in Audienz empfangenen Brüder Buxton Bulgarien
würde bei einem kriegeriſchen Vorgehen Rumäniens ruhig
bleiben falls es den annektierten Teil der Dobrutſcha zurüd
bekäme erwiderte der König So langeich König bin
werde ich nicht einen Zoll breit meines Lan
des geben Darnach beſprach der e ſieben
bürgiſche Frage und ſagte u a iſt dies eine
Frage der europäiſchen Politik die ſehr ſchwer ohne das
ausgeſprochene Wohlwollen der Weſtmächte und Deutſchlands
u löſen iſt Rumänien kann nicht der europäiſchen Politik
irektiven anfdrängen und Ereigniſſe hervorrufen Unſere

173 Donguunddem Zugang zum Meere
in Verbindung Jch glaube doß wir zur Vervo
der Nation gelangen können wenn wir dieſe hiſtoriſche Ent
wickelung unſeres Landes verfolgen ohne daß wir end
gültig auf eine Provinz verzichten die biseſtern uns gehörte Es ſteht feſt daß eine die

onauufer beherrſchende Großmacht auch
unſer Landbe herrſchen würde und es iſt für uns
eine Gefahr wenn die an der Donaumündung feſtgeſetzten
Ruſſen die Herrſchaft auf das Schwarze Meer ausdehnen
Daraus ergibt ſich das große Jntereſſe das wir an dem
europäiſchen Konflikt haben Es iſt natürlich daß
wir den Sieg der Zentralmächte wünſchen
Auf die Bemerkung die Ruſſen hätten für den Fall eines
v über OeſterreichUngarn Siebenbürgen verſprochen
erwiderte der König Die Teilung der Länder der
öſterreichiſch ungariſchen Monarchie unter der
Aegide Rußlands kann für uns nichs Gutes erzeugen
Rumänien würde vollſtändig von Rußland und allen ihm
ergebenen ſchwachen Völkern umzingelt ſein Der König
ſchloß Es werden nur Verſprechungen gemacht Wir
kennen den Wertder ruſſiſchen Verſprechun
gen Der König erinnerte hierbei an die ſeinerzeit den
Finnländern von den Ruſſen gemachten Verſprechungen und
an die Verletzung der Rechte der Finnländer

Die Kriegsſteuer der Schweiz
Jn Bern nehmen Ständerat und Nationalrat die Vor

lage über die eidgenöſſiſche Kriegsſteuer auf Einkommen über
2500 Franken und Vermögen über 10 000 Franken einſtimmig
an Die Steuer ſoll zur teilweiſen Deckung der Mobiliſations
koſten dienen Die Vorlage unterliegt noch der Volks
abſtimmung

Generalſtreik in Mailand
Der Generalſtreik in Mailand iſt vollſtändig Die

Fabriken in den Vorſtädten und die Ladengeſchäfte im
Zentrum ſind geſchloſſen der Straßenbahnverkehr ruht Der
ſozialiſtiſche Stadtrat veröffentlichte eine Bekanntmachung
daß der Sicherheitsdienſt von den ſtädtiſchen bürgerlichen
Wachtleuten verſehen wird und daß die Stadt die Be
erdigungskoſten des am Sonntag getöteten Arbeiters Mar
corag übernehme Die Beerdigung findet heute nachmittag
ſtatt Der Proteſt der Arbeiter richtet ſich gegen die Ver
wendung von bürgerlich gekleideten Poliziſten die unver
mutet auch auf ganz Unbeteiligte mit Stöcken eindringen
Eine Verſammlung der Delegierten des Verbandes der ita
lieniſchen Hafenarbeiter die heute in Spezia ſtattfindet
wird entſcheiden ob der Generalſtreik der Hafenarbeiter
über ganz Jtalien ausgedehnt werden ſoll L T

Halle und Umgebung
Halle 16 April

Der Streit um die Herſtellung der Gräber
Das Kammergericht erledigte einen Rechtsſtreit von erheb

licher Tragweite welcher gegen den Gärtner U aus H alle a S
ſchwebte weil er auf einem ſtädtiſchen Friedhof in Halle ohne
Erlaubnis Gräber hergeſtellt und bepflanzt und ſich gegen eine
Polizeiverordnung vom 10 Mai 1892 vergangen habe zu welcher
das Ortsſtatut vom 31 Auguſt 1887 ergangen war

Nach der ortsſtatutariſchen Begräbnisordnung können die be
teiligten oder die von ihnen betrauten Perſonen die Gräber
pflegen ſonſt hat die Stadtgemeinde die Pflege der Gräber auf
ihren Friedhöfen übernommen Nach S 6 der Polizeiverordnung
vom 10 Mai 1892 kann die Pflege und Errichtung von Grab
hügeln durch die betreffenden Hinterbliebenen ſelbſt oder durch
Perſonen erfolgen die bei den Hinterbliebenen in Lohn und Brot
ſtehen oder vom Magiſtrat zugelaſſen ſeien Da U nicht zu den
erwöhnten Perſonen gehörte wurde er von der Strafkammer in
Halle zu einer Geldſtrafe verurteilt und angenommen daß S 6
der Polizeiverordnung rechtsgültig ſei

Dieſe Entſcheidung focht U durch Reviſion beim Kammerge
richt an und ſuchte nachzuweiſen daß die in Rede ſtehende Polizei
vorſchrift der Rechtsgültigkeit entbehre Das Kammergericht hob
auch die Vorentſcheidung auf und ſprach U von Stra fe und
Koſten frei indem u a ausgeführt wurde für den Umfang
der preußiſchen Monarchie gelte nach wie vor S 10 II 17 des All
gemeinen Landrechts wonach es Amt der Polizei ſei die nötigen
Anſtalten zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe Sicherheit und
Ordnung und zur Abwendung der dem Publikum oder einzelnen
Mitgliedern desſelben bevorſtehenden Gefahren zu treffen Hier
von habe das Polizeiverwaltungsgeſetz im allgemeinen nichts ge
ändert Es werde daher das Recht der Polizei auf Grund dieſes
Geſetzes Polizeiverordnungen zu erlaſſen der Regel nach beſchränkt
durch die ihr in S 10 II 17 des Allgemeinen Landrechts zugewieſe
nen Aufgaben Jm Rahmen dieſer Aufgaben halte ſich aber die
hier in Frage kommende Polizeivorſchrift nicht welche nach dem
Zuſammenhang und der Entſtehung fiskaliſche Jntereſſen der Stadt
wahrnehmen wolle

Was das Rote Kreuz alles verteilt
Vom Magazin Rotes Kreuz hier Neue Promenade 13 wurden

bis 31 März verausgabt 11663 Hemden 8792 Unterhoſen
726 Flickzeuge 193 144 Zigarren 110716 3igaretten8757 Pak Tabak 1772 Stück Seife 1948 Bleiſtifte 227 Zigarren
ſpitzen 2086 Pfeifen 532 Pak Kautabak 423 Pak Schnupftabak
2109 Pak Kakao 2919 Tafeln Schokolade 13 595 Stück Taſchen
tücher 428 Waſchlappen 2510 Paar Fußlappen 2103 Paar
Hoſenträger 2181 Stück und 3 Kiſten Kerzen zu 5481 Stück
26484 Paar Socken 421 Schachteln Lazarol Wundſalbe 1844
Leibbinden 383 Kopfſchützer 2898 Paar Handſchuhe 264 Doſen
Würſtchen 192 Doſen Fiſchkonſerven 126 Pfund Fett 160 Stück
Stollen 10 Feldkocher 762 Paar Filzpantoffeln 6814 Paar Puls
wärmer 4315 Paar Unterjacken 1371 Paar Ohrenwärmer 404
Paar Kniewärmer 700 Stück Bruſtwärmer 181 leinene Binden
47 Pakete alte Leinwand 67 Pak Tee 441 Pfund Zucker 1687
Flaſchen Rum Weine Liköre und Schnävſe 32 Stück
Speck 401 Stück Wurſt 527 Schals 395 Büchſen Lederfett 202
Mundharmonikas 183 Tabakbeutel 269 Taſchenlampen 4872
Decken 496 Halstücher 252 Zigarrentaſchen 625 Muffe und
Pelzſtücke 108 Creme und Streupulver 791 Pak verſchied Jn
halts 1 Fußſack 500 Pfund Honigkuchen 25 Futterbeutel 1455
Eemüſekonſerven 249 Pakete Suppenwürfel 7 Spvielkarten 700
Pakete und 6 Kiſten Keks 1528 Bouillonwürfel 111 Einlege
ſohlen 7 Paar Lederſchuhe 182 Kämme 24 Zahnbürſten 33 Pak
Kaffee 75 Pak Zwieback 20 Pfund Salz 184 Patentknöpfe und
Radeln 1 Haarſchneidemaſchine 99 Bettflaſchen 30 Liegeſtühle
143 Krücken 30 Schnabeltaſſen 617 Gehſtöcke für Kranke 70 Sted
becken 11 Luftkiſſen 7 Zimmerkloſetts 1 Raſiermeſſer 1041
Taſchenmeſſer 4 Hängematten 500 Trinkbecher 25 Porzellan
laſſen 23 Waſſerflaſchen 307 Mäntel 1097 Bücher 1 Paket Zeit
ſchriften 47 Briefumſchläge 83 Schreibmappen 84 Pfund Stanniol
z7 Käſe 103 Trinkgläſer 15 Eßnärfe 167 Eßbeſtece 15 Verband
eimer 23 Eimer mit Deckel 45 Teelöffel 2 Teekannen 1 Schüſſel
5 Teller 2 Töpfe 5 kl Näpfe 1 Landkarte 112 Löffel 176 Filz
ſchuhe 239 Bettlaken 180 Deckenbezüge 374 Kopfpolſterbezüge

hiſtoriſche Entwickelung ſteht mit der Beherr 732 Stoffunterlagen 100 Gummiunterlagen 80 Armbinden 4 gr
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Federhetten 66 Aerztemäntel 1101 Handtücher 44 Servieten
508 r 7 Meter Hemdenſtoff 82 Drillichhoſen 85 Drillich
jacken 972 Weſten 9 Hoſen

Eiſernes Kreuz
Stabsarzt Dr Max Kauffmann Dozent unſerer halli

ſchen Hochſchule wurde für pflichtgetreues und mutiges Verhalten
in den Kämpfen an der Marne Aisne und bei Arras mit dem
Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

R

Provinzial RNachrichken
V Dieskau 15 April Volksernährung im Kriege

Am 6 d Mts fand hier im Hauckſchen Gaſthauſe eine Verſamm
lung ſtatt in der Frl Kuntz Lehrerin aus Halle einen anregenden
Vortrag über Volksernährung im Kriege hielt Beſondere
Teilnahme wurde einer Kochkiſte und 2 Kochbeuteln geſchenkt in
welchen 2 Fiſch und 2 Fleiſchgerichte fertig gekocht bezw warm
gehalten der Verſammlung zum Koſten verabreicht wurden Die
Einrichtung fand allgemeinen Beifall Die Kochkiſte und der
Kochbeutel erſparen Feuerung und halten gekochte Speiſen lange
warm Die Kochbentel ſollen vor allen Dingen dazu verwandt
werden um Eiſenbahn und Bergarbeitern die Mitnahme gekochter
Speiſen für Mittag und Mitternacht zu erleichtern Die Einfüh
rung iſt dadurch beſonders nötig geworden daß für dieſe Familien
nicht genügend Brot zur Verfügung geſtellt wird Herr Landrat
von Kroſigk hat 50 Koch beutel beſtellt welche durch den
Bezirksverein Dieskau angefertigt werden ſollen Ein Muſter
davon ſoll jeder Vorſtandsdame des Vaterländiſchen Frauen
vereins zugeſandt werden Es wird auch Vorrat gearbeitet da
mit Kochbeutel auch anderweitig abgegeben werden können Zum
Schluß der Verſammlung wurden Erinnerungsgegenſtände an die
teueren Jahre 1846 1848 beſtehend aus einer Medaille und
einem Bilde von Herren Walker und Brückner gezeigt und er
klärt Dieſe Andenken werden in den Familien in hohen Ehren
gehalten Leider war der Beſuch kein ſo großer wie in Canena
wo Frl Kuntz am 8 d Mts Vortrag hielt Dort fand ebenfalls
die Vorführung einer Kochkiſte ſtatt Herr Hilfsprediger Nahr
gang eröffnete die Verſammlung und erzählte zum Schluß ſehr
Jntereſſantes aus ſeiner Heimat Galizien die er kürzlich Familien
verhältniſſe halber beſucht hatte und ſchilderte in ergreifenden
Worten die dortigen Verwüſtungen des Krieges

Köthen 15 April Unglück beim Tauben
ſchießen Der Amtsvorſteher Amtsrat Emil Poetſch war
heute früh auf dem Hofe des Rittergutes Oſternienburg mit
Taubenſchießen beſchäftigt Als er am Gewächshaus das Ge
wehr reinigen wollte entlud ſich dieſes Ein Schuß drang
ihm in die Bruſt und tötete ihn auf der Stelle

Staßfurt 14 April Die Stadtverordneten
genehmigten den ſtädtiſchen Haushaltsplan für 1915 der die
Einnahmen und Ausgaben mit 782 000 Mk abſchließt ſowie
den Antrag des Magiſtrates zur Deckung des Gemeinde
bedürfniſſes einen Zuſchlag von 215 Proz zur Staats Ein
kommen und Gemeindeſteuer und von gleichfalls 215 Proz
zur Grund Gebäude und Gewerbeſteuer zu erheben

Aken 15 April Die Bergſchiffahrt unterden Elbe Brücken im Bereich des IV Armeekorps wird
von 3 Uhr früh bis 11 Uhr nachts freigegeben

w Froſe 14 April Zugzuſammenſtoß Aus
zeichnung Jn der Mittagszeit fuhr der Güterzug 8254
in der Nähe der Station Hedersleben auf einen dort
rangierenden Bedarfsgüterzug wodurch Eiſenbahnwagen aus
den Schienen gehoben wurden Beide Hauptgleiſe waren
vollſtändig geſperrt ſo daß der Zug 132 und der Eilgüter
zug Halle Halberſtadt von Froſe aus über Ballenſtedt Qued
linburg geleitet werden mußten wodurch ganz erhebliche
Zugverſpätungen eintraten Perſonenſchaden iſt nicht zu be
klagen Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze erhielt für
ſeine Tapferkeit der Gefreite Ernſt Lohmann von hier das
Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe

Hettſtedt 15 April Auslandsflüchtlinge Am
nächſten Sonnabend treffen hier etwa 50 60 Auslands
flüchtige ein die in unſerer Bürgerſchaft beherbergt werden

ſollen Es ſind das Familienangehörige aus Polen in den
von unſeren Truppen beſetzten Gegenden deren Ernährer von
den Ruſſen verſchleppt worden ſind

Eilsleben 14 April Verhängnis voller Schlag
Auf dem Rittergute Gehringsdorf kam es zwiſchen zwei
Knechten zum Streit Der 19jährige Gerike verſetzte dem
gleichaltrigen Samule mit der Miſtgabel einen Schlag auf
den Kopf ſo daß der letztere die Beſinnung verlor und nach
ein paar Stunden ſtarb Gerike der geflüchtet war wurde
aufgegriffen

Silberhütte Anhalt 15 April Exploſion Am
Dienstag vormittag kurz nach 9 Uhr fand in unſerem Pyro
techniſchen Abteil in unaufgeklärter Weiſe eine Exploſion
ſtatt wobei der Arbeiter Erdmann von Harzgerode Vater
von 14 Kindern getötet und zwei andere Arbeiter leicht ver
letzt wurden

Halberſtadt 14 April Das Backen von Kuchen
verboten Der Magiſtrat hat eine einſchneidende Ver
ſügung erlaſſen Vom 15 April ab iſt danach auf Grund des
8 36 der Bundesratsverordnung vom 25 Januar 1915 betr
den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl den Bäckern in
unſerer Stadt das Backen von Kuchen einſchließlich des Kaffee
brotes verboten Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis
his zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk beſtraft

Letzke Depeſ chen

Angriff eines deutſchen Luftſchiffs auf die
Tynemündung

WTB Berlin 15 April
Am 14 April hat ein Marineluftſchiff einen Angriff

gegen die Tynemündung unternommen Hierbei wurden eine

Anzahl Bomben geworfen Das Luftſchiff iſt unverſehrt zu
rückgekehrt

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes

gez v Behncke

139 347 Mann engliſche Geſamtverluſte
WTB London 15 April

Unterſtaatsſekretär Pennant erklärte im Unterhaus die

Kefamtverluſte der Armee betrügen 139347
Mann

Die Kämpfe zwiſchen Maas
und Woſel

Die Combreshöhen feſt in unſerem Beſitz
WTB Berlin 15 April

Aus dem Großen Hauptquartier wird dem Wolffſchen
Telegraphen Bureau geſchrieben Die Tage vom 10 bis 14
April 1915 re ſich durch beſonders bebhafte
Tätigkeit der Franzoſen auf beiden deut
ſchen Flügeln Nach dem verhältnismäßig ruhigen
Verlauf des 10 April nahm der Gegner bereits gegen Abend
wieder eine lebhafte Tätigkeit auf Bei einem franzöſiſchen
Angriff gegen die Linie Seuzey Lamborville blieben 7 00
Leichen auf der Waldlichtung zwiſchen den beider
ſeitigen Stellungen liegen Auch bei Flirey brachen abends
ſtarke Kolonnen zum Angriff vor wurden aber nachdem
ſie in einen Teil unſerer Stellungen eingedrungen waren
wieder zurückgeworfen Dennoch kehrte der Gegner am
frühen Morgen des 11 April wieder zurück wurde erneut
abgewieſen und ließ drei Offiziere 119 Mann ge
fangen in unſerer Hand Jn dieſem Abſchnitt wurde
ſpäter beobachtet daß die Franzoſen ihre Gefallenen wie
Sandſäcke auf die Bruſtwehr ihrer Gräben aufpackten und
mit Erde bedeckten Jm Ailly und Prieſterwalde ſpielten
ſich die ganze Nacht Nahkämpfe ab die für unſere Truppen
günſtig endigten Am frühen Morgen des 11 April ſetzten
die Franzoſen auch an der Combreshöhe zu einem
Angriff an der aber im Feuer unſerer Artillerie nicht zur
Entwickelung kam Am 11 April beſchränkte ſich die Ge
fechtstätigkeit im allgemeinen auf beiderſeitiges Artillerie
feuer von wechſelnder Stärke in das ſtellenweiſe auch die
Minenwerfer eingriffen Nur im Prieſterwalde führten
zwei franzöſiſche Angriffe nachmittags und abends erneut
zu heftigen Nahkämpfen in denen unſere Truppen
die Oberhand behielten Auf der Combreshöhe gelang
es abends einem zweiten franzöſiſchen Vorſtoß vorüber
gehend in einen Teil unſerer Kampfſtellung einzudringen
aber nach zweiſtündigem Hand gemenge wurde
die Stellung vom Gegner wieder geſäubert Die beiden
am Morgen und Abend abgeſchlagenen franzöſiſchen Angriffe
gegen unſere Stellungen auf dem Kamme der Combreshöhe
verdienen beſondere Beachtung denn mit ihnen
widerlegten die Franzoſen ſelbſt die durch den Dank Joffres
an die erſte Armee der Welt am 10 April verkündete Bot
ſchaft von der endgültigen Eroberung der Combresſtellung
Hätten die Franzoſen dieſes Ziel ihrer wochenlangen bluti
gen Bemühungen erreicht dann wären die erwähnten An
griffe am 11 April nicht nur überflüſſig ſondern nur ein
zweckloſes Blutvergießen geweſen Sie wurden aber unter
nommen und abgeſchlagen Ein dabei gefangen genommener
franzöſiſcher Unteroffizier erzählte daß den die Combres
höhe angreifenden Truppen geſagt wurde ſie würden erſt
dann abgelöſt werden wenn ſie die Höhenſtellung genommen
hätten Die franzöſiſche Heeresleitung meldete dagegen daß
ſeit dem 9 April an der Combreshöhe nicht mehr gekämpft
würde Die Nacht vom 11 zum 12 April verlief auf der
ganzen Front im allgemeinen ruhig Nur ſtellenweiſe wurde
dieſe Ruhe von der franzöſiſchen Artillerie und Jnfanterie
durch Feuer unterbrochen Der 12 April brachte am größ
ten Teil der Front von der Combreshöhe bis Richecourt nur
Artilleriefeuer von mäßiger Stärke Dagegen bereitete uns
eine ſehr heftige Beſchießung unſerer Stellung am nörd
lichen Flügel zwiſchen Buzy und Marchéville ſowie am ſüd
lichen Flügel in dem Abſchnitte weſtlich Richecourt auf Jn
fanterieangriffe vor Dieſe begannen mittags gleichzeitig
bei Maizerey und Marchsville

Während der Gegner am letzteren Orte nach dem erſten
abgeſchlagenen Angriff auf eine Wiederholung zunächſt ver
zichtete ließ er bei Maizerey wo ſämtliche Angriffe im Feuer
liegen blieben im Abſtand von je einer Stunde zwei weitere
Vorſtöße folgen bei denen die Angriffstruppen auch völlig
aufgerieben wurden Ein Offizier und 40 Mann fielen in
Gefangenſchaft Dennoch rannten die Franzoſen abends noch
einmal bei Marchéville mit drei aufeinanderfolgenden Ge
ſchützlinien dicke Kolonnen dahinter in unſer Feuer das
dieſem fünften Angriffe ein blutiges Ende bereitete An
dieſem Angriff beteiligten ſich zwei Panzer Automobile Um
dieſelbe Zeit wurde am ſüdlichen Flügel im weſtlichen Prieſter
walde ein Jnfanterie Angriff zurückgeſchlagen Hier wurden
ſchwarze Truppen beim Schanzen beobachtet Nach einer im
allgemeinen ruhigen Nacht lebte am Morgen des 13 April
das Jnfanteriegefecht auf einem Flügel wieder auf Diesmal
brachen die Franzoſen ohne Artillerievorbereitung gegen
unſere Stellungen bei Maizerey und Marchéville vor Aber
ihre Erwartung unſere Truppen zu überraſchen wurde ge
täuſcht und der Angriff abgewieſen Jm Prieſterwalde wurde
das Gefecht fortgeſetzt und nördlich Maizerey unternahm am
Nachmittag der Gegner einen neuen vergeblichen Verſuch in
unſere Stellungen einzudringen Jn der Nacht bis zum
14 April unterhielten die Franzoſen am Nordflügel heftigesJnfanteriefeuer in das gwet ſchwere Artillerie eingriff
um unſere Wiederherſtellungsarbeiten an unſerer Stellung
zu ſtören Dennoch brach ein in der zweiten Morgenſtunde
unternommener ſtarker Jnfanterie Angriff vor unſeren Linien
zuſammen Dasſelbe Schickſal ereilten im Laufe des Tages
Jnfanterie Angriffe nördlich Marchéville Jn ſchmaler Front
und großer Tiefe ſtürmten die Gegner dreimal gegen unſere
Stellungen vor wobei immer friſche Kräfte die Zurück
r aufnahmen und ihrerſeits angriffen Nach Aus
agen Gefangener ſoll dabei das Jnfanterie Regiment Nr 51

aufgerieben worden ſein Jm Walde von Ailly folgten einer
wenig wirkſamen Sprengung ebenfalls drei Jnfanterie An
griffe die ſämtlich abgeſchlagen wurden Einen kleinen Er
folg hatten die Franzoſen nördlich Flirey wo ſie ſich nach
ſtarker Artillerievorbereitung in den Beſitz eines 100 Meter
breiten Grabens unſerer vorderſten Stellung ſetzten Der er
bitterte Nahkampf dauerte den ganzen Tag über an und war
am Abend noch nicht entſchieden Auch im weſtlichen Prieſter
walde entſpannen ſich nachmittags heftige Kämpfe die abends
mit einem ſehr verluſtreichen Mißerfolge des
Gegners endigten Auf den übrigen r brachte der
14 April Artilleriekämpfe und eine ſtellenweiſe rege Tätig
keit der Nahkampfmittel Ein franzöſiſcher Offiier ſagte aus daß der feind gen Artillerie unbegrenzte

engen amerikaniſcher Munition zur Verfügung ſtänden
Bereits im Laufe des 12 April wurde der Vormarſch ſtärkerer
Truppen nördlich St Mihiel über die Maas und öſtlich be
obachtet Dies läßt im Verein mit einer ſehr lebhaften fran

gen liegeraufklärung darauf ſchließen daß die Angriffe
zwiſ as und Moſel dem Abſchluß noch nicht nahe ſind

Zum franzöſiſchen Fliegerangriff im Rheintal
WIB Baſel 15 April Ueber das Erſcheinen franzö

ſiſcher Flieger am 13 April im Rheintal ſchreibt die Nat

Ztg Das Geſchwader beſtand aus vier Flugzeugen welche
bei Krotzingen auf freiem Felde mehrere Bomben warfen
ohne Schaden anzurichten oder Perſonen zu verletzen Ueber
Villingen Donaueſchingen und Singen warfen die Flieger
einige Bomben ab verfehlten aber ihr Ziel An anderen
Orten richteten die e ebenfalls keinen Schaden
an Dieſe Städte ſind gegenüber feindlichen Fliegern völlig
wehrlos Jn den Städten des Rheintales ſind weitgehende
Maßnahmen gegen Fliegerangriffe getroffen worden

Franzöſiſcher Flieger über Freiburg
WTB Freiburg i 15 März Heute gegen 12 Uhr

erſchien wiederum ein feindlicher Flieger über der Stadt
und warf im ganzen 5 Bomben von denen drei keinen
Schaden anrichteten während durch die zwei anderen Bom
ben zwei Männer und vier Kinder getötet wurden Weiter
ſind durch dieſe Bomben zwei Männer und acht Kinder ſchwer
und eine Anzahl Schulkinder leicht verletzt worden Eine
Bombe hat den Dachſtuhl eines Hauſes durchſchlagen

Der geſcheiterte Durchbruch nach Ungarn
e B Wien 15 April Die Korreſpondenz Rundſchau be

richtet daß die amtlichen ruſſiſchen Berichte ſich auffallend
herabgeſtimmt zeigen Die Tatſache daß Ruſſen noch faſt
überall in den Karpathen auf galiziſchem Boden ſtehen wird
mit den großen Verſtärkungen erklärt die die Verbündeten
erhalten hätten Deshalb ſei trotz allem Opfermut der Durch
bruch mißglückt Die Nowoje Wremja teilt mit daß die
ruſſiſche Garde alle aktiven Offiziere in Polen verloren habe
Veſorgnis ruft in Rußland das Vorgehen der Verbündeten in
Oſtgalizien hervor

Faſt alle Blätter beſprechen die etwaigen Friedensaus
ſichten Nowoje Wremja behauptet das eigentliche Ende
e Kriegse werde nicht mit dem Schwert herbeigeführt
werden

Beſchlüſſe des Bundesrates

W B Berlin 15 April Jn der heutigen Sitzung des
Bundesrates gelangten zur Annahme die Entwürfe von Be
kanntmachungen 1 betreffeno die Menge des zum ſteuer
pflichtigen Jnlandsverbrauche abzulaſſenden rrerg 2 wegen
Aenderung der Verordnung betreffend Verkehr mit Zucker
3 betreffend Aenderung der Bekanntmachung über zucker
haltige Futtermittel und Aenderung der Bekanntmachung
über die Höchſtpreiſe für Futterkartoffeln uſw vom 25 Febr
1915 ſowie eine Vorlage betreffend eine Aenderung des
Warenverzeichniſſes zum Zolltarif Ueber Anträge zur Ge
währung von Reichsbeihilfen an Gemeinden für Zwecke der
Kriegswohlfahrtspflege wurde Beſchluß gefaßt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 15 April Das Jntereſſe das im freien Börſenverkehr
infolge der geſteigerten Kaufluſt für Dividendenwerte am Markte
unſerer Staatsanleihen etwas zurückgetreten war belebte ſich heutewieder merklich und führte zu Preisbeſſerungen ſowohl der Kriege

anleihe als auch der 3prozentigen und 3prozentigen Reichsan
leihe und Konſols Für die Jnduſtrieaktien der Kriegsmaterial
erzeugenden Geſellſchaften wie Deutſche Waffen und Rheinmetall
Heſellſchaft ſetzten die Kurſe höher ein ohne ſich weiterhin voll
behaupten zu können Auch Bergmann Elektrizitäts Aktien gaben
noch Dagegen wurden Thale Aktien Deutſche Wollwaren Aktien
Vogel Draht Mix Geneſt Gelſenkirchen Gußſtahl Telephon
BVerliner Hackethal Aktien R Friſter Bremer Vulkan und Stet
tiner Vulkan und Elberfelder Farben höher bezahlt Auch für
Schiffahrtsaktien wie Paketfahrt und Hanſa beſtand Jntereſſe
Von ſchweren Montanaktien zogen Phönix Gelſenkirchener und
Aumetz Friede an
Preisſteigerung auf Gewinnabgaben ſchwächer Das Geſchäft
wurde in der zweiten Stunde ruhiger Tägliches Geld gefragter
zu 4 Prozent und darüber Privatdiskont 454 Prozent Fremde
Valuten und Deviſen meiſt niedriger nur Wien befeſtigt

Getreide

Berlin 15 April Das Geſchäft am Getreidemarkt war heute
wieder ziemlich rege Mais wurde von den Großmühlen ſehr be
gehrt und mit 615 630 Mk pro Tonne notiert Einzelne Poſten
wurden bis 640 Mk gehandelt Für neu eingetroffene ausländiſche
Gerſte forderte man bis zu 670 Mk Am Mehlmarkte wurde
Weizenmehl und Roggenmehl von den Kommunen bei wenig
veränderten Preiſen gekauft Nachfrage herrſchte für Maismehl
welches zu 83 93 Mk pro Doppelzentner gehandelt wurde Reis
und Reismehl unverändert Wetter bewölkt

Weitere Preiserhöhung für Schweißeiſen Mit Rückſicht auf
die mit dem 1 April in Kraft getretene abermalige ſtarke Er
höhung der Roheiſenpreiſe hat die Vereinigung Rheiniſch Weſt
fäliſcher Schweißeiſenwerke eine abermalige Preiserhöhung von
10 Mk für die Tonne beſchloſſen Danach koſtet Schweißeiſen
in gewöhnlicher Handelsqualität 158 Mk Nieteiſen 183 Mk Huf
ar 183 Mk mit 1 Prozent Skonto franko Werk des engeren
ezirks

Schleſiſche Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Zinkhütten
betrieb Für 1914 wird eine Dividende von 10 Prozent vorge
ſchlagen 17 Proz i

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 14 April Weizen Mai 15668 Juli 123

Sept 11056 agis Mai 7254 Juli 75 Sept 76 Maihafer
5656 Schmalz Mai 10,12 Juli 10,37 2 Sept 10,62 2 Pork
Mai 17,32 Juli 17,80 Sept 18,20 Rippen Mai 10,07 Juli
10,40 Sept 10,65

Newyork 14 April Weizen Mai 16034 Juli 13154
Kaffee 75Weizen loko Mai 165 Juli 165 Mais loko 80

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rull

Saale und Unſtrut Fall WuchsAxtern 15 April 5 14 AprilNebra Oberpegel 2,18 t 4 SUnterpegel 2,00 2,02 2Weißenfels Oberpegel v2,74 2,78 48 Unterpegel u s0 le 12Trotha 14 April 8,28 15 April 3,22 6 SAlsleben Oberpegel 15 284 14 84 eUnterpegel 2,94 2,90 4 2burg r2,51 r ,56 5 aCalbe Oberpegel e b2,12 2,12Unterpegel r2,42 2,49 7 SElbe 15 April

Außig e Roßlau J 8,11Dresden 0,16 Barby 8 3,48Torgau 264 Schönebeck 53,30Wittenberg 3,50 Magdeburg 2,84
Werantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Bart

Sämtlich in HalleDruck und Verlag von Htto Hendel

Oberſchleſiſche Kokswerke nach anfänglicher
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